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Öffnungszeiten des Pfarrbüros                                                          *** 
 

Pfarrbüro der ev.- luth. Kirchengemeinde Seulberg 

Sudetenstr. 2 | 61381 Friedrichsdorf-Seulberg 

06172 / 71345 

kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de 
 

Kontakte                                                                                         *** 
 

Gemeindesekretärin Marion Bolender 

montags 10.00 - 13.00 Uhr | donnerstags 15.00 Uhr - 17.00 Uhr 
 

Verwaltungssekretärin Elke Krey 

mittwochs 11.00 - 13.00 Uhr 
 

Küster Michael Greiner 

0178 / 2900652 

michelrenate20@aol.com 
 

Organist Jürgen Walther 

0176 / 57987808 

walther.juergen@hotmail.de 
 

Pfarrer Dr. Thomas Krenski 

06172 / 74071 oder 0151 / 72515206 

thomas.krenski@ekhn.de 
 

Spendenkonto                                                                                   *** 
 

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Seulberg 

Taunus Sparkasse 

DE90 5125 0000 0048 0020 72 
 

 Videokanal  / Social media                                                                 *** 
 

vimeo.com/kirchengemeindeseulberg 

instagram: ev.kirche_seulberg 

facebook: ev.kirchengemeinde_seulberg 

 

 

Seulberger Sonntagspost 
Die nächste Sonntagspost erscheint zum 21.5.2023 

mailto:thomas.krenski@ekhn.de
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Auferstehung der Hoffnung                                   Pfarrer Dr. Thomas Krenski 
 

 

 
 

Liebe Seulbergerinnen und Seulberger, 
 

ein düsteres Osterbild? Vielleicht auf den ersten Blick. Das Gemälde entstand 

im Kriegsjahr 1918 in Litauen. Der Künstler Karl Schmidt-Rottluff (1884-

1976) war dort als Soldat eingesetzt. Er nahm während des Ersten 

Weltkrieges Zuflucht zu religiösen Thematiken, die ihm offensichtlich halfen, 

die erlebten Schrecken zu verarbeiten und in Zeiten moralischer und 

ethischer Wertverluste zugleich eine neue Perspektive jenseits der 

Zerstörung und der Gewalterfahrungen aufzumachen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schmidt-Rottluff brachte das Zugleich des Erlebten und des Ersehnten mit 

drastischen Typisierungen in der Manier des Expressionismus zum 

Ausdruck. Er verlegt den biblischen Ostergang (Lk 24, 13-35) in die 

unmittelbare Nachkriegssituation. Die drei Gestalten haben etwas hinter sich. 
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Auferstehung der Hoffnung                                   Pfarrer Dr. Thomas Krenski  

 

Sie erscheinen traumatisiert. Und ja: zerschossen, physisch und psychisch, 

eben Kriegsinvalide. Einer geht am Stock. Der andere kommt erblindet  

daher. Der Auferstandene mit einem weit geöffneten und einem  

geschlossenen Auge erschien den Zeitgenossen als große Provokation 

daher. Einem der Jünger gab Schmidt-Rottluff seine eigenen Gesichtszüge.  
 

Sie sind gezeichnet von dem was war und doch unterwegs in eine noch 

unbekannte Zukunft. Ich erkenne in ihnen gebückte, belastete, 

krisengeschüttelte und von der Gewalt des Krieges gezeichnete Personen. 

Sie fühlen sich von rückwärts von der „schwarzen Sonne“ (Julia Kristeva: 

Schwarze Sonne. Depression und Melancholie 2007) der Depression 

beschienen, die überall Spuren hinterlässt und das helle Osterweiß 

zerschneidet und zerklüftet.  
 

Nicht umsonst hat Schmidt-Rottluff den Holzschnitt nicht koloriert, sondern 

Schwarz-Weiß „eingefärbt“. „Ich sehe schwarz!“ So könnte man die 

derzeitige weltpolitische Lage beschreiben. Sie hält uns gefangen. Sie 

zerreißt uns. Das, was diese Situation mit uns macht, hindert uns irgendwie 

daran, frohen Mutes und also österlich in eine neue Zukunft aufzubrechen. 

Die Katastrophe im Rücken fällt es schwer, einer verheißenen Zukunft zu 

trauen.  
 

Nun schnitt aber Schmidt-Rottluff Schneisen gleisendes Weißes in das 

dominierende Schwarz. Die Gewehrläufe versinken im Weiß. Jenseits der 

Gewalt eröffnen sich neue Wege, von denen die Jünger noch nicht wissen, 

wohin sie sie führen. Und ja: Sie tragen die Spuren dessen an sich, was sie 

hinter sich haben. So wie der Auferstandene die Wundmale. Es ist nicht 

vorbei. Wir tragen mit, was wir erlebt, was uns und noch einmal viel massiver 

die Kriegsopfer traumatisiert hat. Wir sahen unsere Hoffnungen, unsere 

Strategie, unser Sicherheitskonzept, unsere Ideologie untergehen. Was 

bleibt? Der Ruf nach immer mehr Waffen. Wir werden weder uns noch 

andere aus dieser Situation freikämpfen. Wir sollten nicht den Kopf, sondern 

die Gewehrläufe in den Sand stecken.  
 

Der Auferstandene führt die Zerschossenen anderer Wege. Er bringt sie an 

einen Tisch. Der erste Kirchenpräsident unserer Landeskirche und frühere 

U-Boot-Kommandant Martin Niemöller fasste seine friedenspolitische Auf-  
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Auferstehung der Hoffnung                                   Pfarrer Dr. Thomas Krenski  

 

fassung in einem prägnanten Satz zusammen: „Wer den Frieden will, muss 

die Verständigung mit dem Gegner wollen!“  
 

Ich wünsche mir, dass der Auferstandene die Kriegsparteien an einen Tisch 

bringe. Ich wünsche mir aber auch, dass er die dunklen und lichten, die 

widerstreitenden Anteile meiner Persönlichkeiten, dass er die Antipoden 

einer zerrissenen Gesellschaft an einen Tisch bringe. Ich wünsche mir und 

Ihnen, dass sich inmitten jedweden Schwarzes sich lichte Horizonte auftun, 

mit denen wir nicht gerechnet haben, denen der Auferstandene uns aber 

entgegenführt. 
 

Schmidt-Rottluff zeigt in einem weiteren Holzschnitt (Rückseite des 

Außenumschlages) die Zerschossenen, die in Einzelteile zerlegten Jünger, 

die Perspektivlosen, die Kriegsparteien an einem Tisch. Dort sehen sie zu 

ihrer Überraschung ihre Hoffnung auferstehen. Sie haben eine Zukunft, 

wenn sie miteinander essen und trinken, was der Auferstandene ihnen 

reicht: den Kelch der Versöhnung und das einende Brot der Gerechtigkeit.  
 

Wir müssen immer und immer wieder davon erzählen. Von was? Davon, 

dass am historischen und spekulativen Ostertag jenseits der Gewalt etwas 

möglich war und wurde und werden wird, was Strategen und Pragmatiker 

für unmöglich halten und erklären: etwas, das Feinde an einen Tisch bringt; 

etwas, was Zerrissene eint; etwas, das das Schwarz integriert in das 

hintergründige Weiß.  

 

Dass Sie etwas davon erleben und dass alle Welt etwas davon erlebt wünscht 

Ihnen und aller Welt von Herzen 

 

Ihr Pfarrer 

 

 

Dr. Thomas Krenski 
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Seulberger Gebote-Tafel I             Konfis 2023                                                     

 

 

 

 

 

10 Gebote 2.0 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konfirmand*innen 2023: 

Du sollst keine anderen Götter haben 

neben mir | 

 



 

 

Se
it

e8
 

Texte zum Nachlesen                                                     Dietrich Bonhoeffer  
 

Wie wird Friede? Wer ruft zum Frieden? 

Dietrich Bonhoeffer am 28. 08.1934  

 

„Friede auf Erden“ ist ein mit der Erscheinung Christi selbst gegebenes 

Gebot. Zum Gebot gibt es ein doppeltes Verhalten: den unbedingten, blinden 

Gehorsam der Tat oder die scheinheilige Frage der Schlange. Sollte Gott das 

gesagt haben? (1. Mose 3,1) Diese Frage ist der Todfeind des Gehorsams, 

ist darum, der Todfeind jeden 

echten Friedens.  
 

Sollte Gott nicht die menschliche 

Natur besser gekannt haben und 

wissen, dass Kriege in dieser Welt 

kommen müssen wie 

Naturgesetze? Sollte Gott nicht 

gemeint haben, wir sollten wohl 

vom Frieden reden, aber so 

wörtlich sei das nicht in die Tat 

umzusetzen? Sollte Gott doch 

nicht gesagt haben, wir sollten für 

den Frieden arbeiten, aber zur 

Sicherung sollten wir doch Tanks 

und Giftgase bereitstellen? Und 

dann das scheinbar Ernsteste: 

Sollte Gott gesagt haben: Du 

sollst dein Volk nicht schützen? 

Sollte Gott gesagt haben, Du 

sollst deinen Nächsten dem Feind preisgeben? Nein, das alles hat Gott nicht 

gesagt, sondern gesagt hat er, dass Friede sein soll unter den Menschen, 

dass wir ihm vor allen weiteren Fragen gehorchen sollen, das hat er gemeint. 

Wer Gottes Gebot in Frage stellt, bevor er gehorcht, der hat ihn schon 

verleugnet. 
 

(Christen) können nicht die Waffen gegeneinander richten, weil sie wissen, 

dass sie damit die Waffen auf Christus richteten. Es gibt für sie in aller Angst 

und Bedrängnis des Gewissens keine Ausflucht vor dem Gebot Christi, dass 

Friede sein soll. Wie wird Friede? Durch ein System von politischen 

Verträgen? Durch Investierung internationalen Kapitals?  
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Texte zum Nachlesen                                                     Dietrich Bonhoeffer  
 

Oder gar durch eine allseitige friedliche Aufrüstung zum Zweck der 

Sicherstellung des Friedens? Nein, durch dieses alles aus dem einen Grunde 

nicht, weil hier überall Sicherheit und Friede verwechselt wird.  
 

Es gibt keinen Weg zum Frieden auf dem Weg der Sicherheit. Denn Friede 

muss gewagt werden, ist das eine große Wagnis, und lässt sich nie und 

nimmer sichern. Friede ist das Gegenteil von Sicherung. Sicherheiten 

fordern heißt Misstrauen haben, und dieses Misstrauen gebiert wieder Krieg. 

Sicherheiten suchen heißt sich selber schützen wollen. Friede heißt sich 

gänzlich ausliefern dem Gebot Gottes, keine Sicherung wollen, sondern in 

Glauben und Gehorsam dem allmächtigen Gott die Geschichte der Völker in 

die Hand legen und nicht selbstsüchtig über sie verfügen zu wollen. Kämpfe 

werden nicht mit Waffen gewonnen, sondern mit Gott. Sie werden auch dort 

noch gewonnen, wo der Weg zum Kreuz führt.  
 

Wer von uns darf denn sagen, dass er wüsste, was es für die Welt bedeuten 

könnte, wenn ein Volk – statt mit der Waffe in der Hand – betend und wehrlos 

und darum gerade bewaffnet mit der allein guten Wehr und Waffen den 

Angreifer empfinge?  
 

Wie wird Friede? Wer ruft zum Frieden, dass die Welt es hört, zu hören 

gezwungen ist? Nur die [weltweite] Kirche könnte es sagen, dass die Welt 

zähneknirschend das Wort vom Frieden vernehmen muss und dass die 

Völker froh werden, weil diese Kirche Christi ihren Söhnen [und Töchtern] 

im Namen Christi die Waffen aus der Hand nimmt und ihnen den Krieg 

verbietet und den Frieden Christi ausruft über die rasende Welt.  
 

Warum fürchten wir das Wutgeheul der Weltmächte? Die Stunde eilt – die 

Welt starrt in Waffen und furchtbar schaut das Misstrauen aus allen Augen, 

die Kriegsfanfare kann morgen geblasen werden – worauf warten wir noch? 

Wollen wir selbst mitschuldig werden, wie nie zuvor? Matthias Claudius: 

„Was nützt mir Kron und Land und Volk und Ehr, die können mich nicht freun 

- s‘ ist leider Krieg im Land und ich begehr, nicht schuld daran zu sein.“  
  

Wir wollen reden zu dieser Welt, kein halbes, sondern ein christliches Wort. 

Wir wollen beten, dass uns dieses Wort gegeben werde, - heute noch – wer 

weiß, ob wir uns im nächsten Jahr noch wiederfinden? 
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Texte zum Nachlesen                                                         Martin Niemöller 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Wer den Frieden will, 

muss die Verständigung  

mit dem Gegner wollen!“ (1953) 
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Seulberger Gebote-Tafel II  (1)                   Konfis 2023                                                     

 

 

 

10 Gebote 2.0 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konfirmand*innen 2023: 

Du sollst den Namen des HERRN,  

deines Gottes nicht missbrauchen |  
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Mehrgenerationengottesdienste                 KV-Auschuss Kinder-Jugend-Familie  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wir laden Gemeindemitglieder jeder Generation (Kinder - Eltern - Singles -

Männer - Frauen - Senior*innen … ) sehr herzlich ein zu unseren beliebten 

und lebendigen Mehrgenerationengottesdiensten. Die Gottesdienste werden 

vom KV-Ausschuss „Kinder-Jugend-Familie“ vorbereitet. Wenn Sie mitarbei-

ten möchten, sind Sie dort herzlich willkommen (Kontakt: stephangen-

schow@web.de). Die musikalische Begleitung übernimmt immer wieder un-

ser Gitarrist und Sänger Manfred Klink. 
 

Sie sind herzlich eingeladen zu folgenden Gottesdiensten: 
 

19.03.2023 | 11.00 Uhr | Kirche 

Mehrgenerationengottesdienst in der Passionszeit  

Gestaltung der Gemeindeosterkerze 

 

07.04.2023 | 15.00 Uhr | Friedhof Seulberg 

Mehrgenerationengottesdienst am Karfreitag 

Das Grab zum Zeichen der Hoffnung machen 
 

10.04.2023 | 17.00 Uhr | Gelände Obst- und Gartenbauverein 

Segnung des Seulberger Ostermontagfeuers 

Kaffee & Grillage (veranstaltet von der Feuerwehr Seulberg) 
 

21.05.2023 | 11.00 Uhr | Kirche 

Mehrgenerationengottesdienst  

Der galiläische Frühling 
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Kirchendach & Weihnachtsmarkt       KV Ausschuss Bau und Öffentlichkeitsarbeit 

 

 
 

Die Kirche ist längst wieder dicht. Das Dach ist neu eingedeckt. Nun ist es 

Zeit den vielen Unterstützer*innen Dank zu sagen. Herzlichen Dank allen 

Spenderinnen und Spendern. Sie haben mit Spenden in Höhe von 8656.- 

EURO einen großzügigen Beitrag zur Erhaltung des Seulberger Wahrzeichens 

geleistet.  
 

Die Weihnachtsmarktbesucher*innen haben noch einmal 1475.- durch den 

Kauf von selbstgemachten Marmeladen, selbstgekelterten Säften und den 

Verzehr unseres Chilis eingespielt.  
 

Reiner Harscher hat die Erstellung der „Seulberger Ziegel“ gesponsert. 

Durch den Verkauf der mit Seulberger Motiven bedruckten Ziegel konnten 

2396.- EURO erwirtschaftet werden. Durch eine äußerst großzügige Einzel-

spende in Höhe von 5000.- EURO konnten wir insgesamt Zuwendungen in 

Höhe von 17.527.- EURO verbuchen. Vielen Dank!!! 
 

In seinem Dankesschreiben wünschte Pfarrer Krenski den Spender*innen, 

dass Gott selbst für sie „wie ein schützendes Dach“ (Sir 34,19) sein möge, 

unter dem sie sich geschützt und behütet fühlen. 
 

Herzlichen Dank auch unseren Ehrenamtlichen, die sich um Spenden bemüht 

und kreativ dafür geworben haben. 
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Seulberger Gebote-Tafel II (2)                      Konfis 2023                                                     

 

 

 

 

 

 

 

10 Gebote 2.0 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konfirmand*innen 2023: 

Du sollst dir kein Bildnis machen | 
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Über das Wunder predigen                                 HMP-Pfadfinderinnengottesdienst 
 

 

Die Heiland Pfadfinderinnen der Sippe Rigoberta Menchú 

Tum feierten Ende Januar mit der Seulberger Kirchenge-

meinde Gottesdienst: „Es ist wichtig, dass wir an uns 

glauben und uns selbst Vertrauen schenken. Und auch, 

dass wir uns selbst als etwas Wunderbares ansehen. Der 

Weg dahin ist oft schwierig. Schönheits- und Charakter-

ideale der Gesellschaft lassen einen denken, man selbst 

ist nicht so gut wie andere. Aber Gott hat uns schon immer genauso ange-

nommen, wie wir sind. Für Gott sind wir alle wunderbar und jeder auf seine 

Art besonders. Gott sieht in uns allen das Wunder und das Wunderbare, das 

wir auch in uns selbst sehen sollten“, predigt Hannah zum Jahresthema der 

Heliand Pfadfinderinnenschaft. Das Jahresthema lautet: „Das Wunder, auf 

das ich so lange gewartet habe, bin ich selbst“ von Selma Lagerlöf. Eines 

der populärsten Bücher Selma Lagerlöfs trägt den Titel „Die wunderbare 

Reise des kleinen Nils Holgersson mit den Wildgänsen“. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kollekte in Höhe von 231,86 Euro ging zu Gunsten unserer Pfadfinderin-

nenarbeit in der Kirchengemeinde. Wir danken der Kirchengemeinde, die un-

sere Arbeit unterstützt, den Eltern und vor allen den Ehrenamtlichen, die un-

sere Arbeit erst ermöglichen. 



 

 

Se
it

e1
6

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Se
it

e1
7

 

Seulberger Gebote-Tafel III                    Konfis 2023                                                     

 

 

 

 

 

 

 

 

10 Gebote 2.0 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konfirmand*innen 2023: 

Du sollst den Feiertag heiligen | 
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Seullberger Kirchenmusik 2023                         KV Auschuss Musik-Kultur-Reisen  
 

Wir verstehen unsere Kirche nicht nur 

als Gottesdienst- und Versammlungs-

raum, sondern als Konzertkirche. Da-

bei bewegen wir uns ganz auf der Spur 

Martin Luthers, der der Auffassung 

war, dass auch und gerade „durch die 

Musik das Evangelium verkündet“ 

werde. Sie spendet Trost, erhebt das 

Gemüt, berührt und spricht an und 

aus, wofür wir keine Worte finden. 
 

Der Kirchenvorstandsausschuss Mu-

sik-Kultur-Reisen hat unter Leitung un-

seres Cheforganisten und Kirchenmu-

sikbeauftragten Jürgen Walther für das 

Jahr 2023 ein anspruchsvolles und ab-

wechslungsreiches Konzertprogramm 

zusammengestellt. Jeden Monat lädt ein anderes Ensemble zur kirchenmu-

sikalischen Stunde in die Seulberger Kirche ein.  
 

Sie finden in dieser Ausgabe der Sonntagspost die Konzerte für März | April| 

Mai beworben. Herzliche Einladung!  
 

Neben der Konzertreihe Seulberger Barock erwarten Sie Konzerte des Seul-

berger Flötenensembles, des Ensembles KONTRAPUNKT, des Organisten 

und Kantors Tobias Langwisch und der Violinistin Julia Kröner, der Berliner 

Mezzosopranistin Vera Kähler, des an der Dreikönigskirche Frankfurt behei-

maten Kurt-Thomas-Chores, des Chores „La capella“ der Musikschule Fried-

richsdorf und der MSS Bigband.  
 

Wir danken Kirchenvorsteher Jürgen Walther, der als Impresario unserer 

Konzerte agiert. Wenn Sie Interesse haben in unserer Kirche zu musizieren 

oder eine Anfrage oder Anregung in Sachen Musik&Kirche haben, wenden 

Sie sich an: 

 
 

Jürgen Walther 

Taunusstr.130 | 61381 Friedrichsdorf 

walther.juergen@hotmail.de | 0176/57987808 

 

mailto:walther.juergen@hotmail.de
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Seulberger Gebote-Tafel IV             Konfis 2023                                                     

 

 

 

 

10 Gebote 2.0 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konfirmand*innen 2023: 

Du sollst deinen Vater  

und deine Mutter ehren | 
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Ostergottesdienste KV-Ausschuss Kinder-Jugend-Familie | Gottesdienst-Theologie  
 

Seulberger Ostergottesdienste 2030 
 

Wir beginnen die diesjährigen Osterfeierlichkeiten mit einem Passionskon-

zert am Vorabend des Palmsonntags. Der Kurt-Thomas-Chor Frankfurt lädt 

am 1.4.2023 um 19.00 Uhr in die Seulberger Kirche ein.  
 

Zum Palmsonntagsgottesdienst mit Eselin Molina treffen wir uns am Palm-

sonntag 2.4.2023 um 11.00 Uhr am Sonnendeck und ziehen von dort zur 

Kirche. Wer Palmstöcke basteln und mitbringen will, ist dazu herzlich einge-

laden. Bastelanleitung: www.youtube.com/watch?v=I6nqsD6ejb8 
 

Am Gründonnerstag 6.4.2023 treffen wir uns zu einem Feierabendmahl im 

Gemeindehaus. Wir werden an Tischen das Abendmahlsgedächtnis feiern 

und danach ein Agapemahl zu uns nehmen. Wer teilnimmt ist herzlich ein-

geladen, dafür eine Köstlichkeit mitzubringen, so dass ein Gründonnerstag-

buffet entsteht. Wir sorgen für Brot und Wein bzw. Traubensaft.  
 

Den traditionellen agendarischen Karfreitagsgottesdienst feiern wir am 

7.4.2023 um 10.00 Uhr. Die musikalische Gestaltung dieses Festgottes-

dienstes mit Abendmahl übernimmt der Kirchenchor. 
 

Am Karfreitag 7.4.2023 feiern wir um 15.00 Uhr zur Todesstunde Jesu einen 

Mehrgenerationengottesdienst auf dem Seulberger Friedhof. Die Kinder 

sind eingeladen, während des Gottesdienstes alle Gräber mit einer Oster-

blume zu schmücken, so dass der Ort der Toten erblühen wird. 
 

Den Osternachtsgottesdienst feiern wir am 8.4.2023 um 21.30 Uhr. Wir be-

ginnen mit dem Entzünden des Feuers vor der Kirche und begrüßen bei Ker-

zenschein und Schriftlesungen das Osterfest. 
 

Am Ostermorgen 9.4.2023 um 10.00 Uhr folgt der festliche Ostergottes-

dienst mit Abendmahl, zu dem die ganze Gemeinde eingeladen ist. Auf die 

Kinder wartet natürlich der Osterhase. 
 

Der Ostermontag steht im Zeichen des 2. Seulberger Osterfeuers, das die 

Feuerwehr aufbaut. Pfarrer Krenski wird das Feuer um 17.00 Uhr segnen. 

Die Feuerwehr lädt ab 15.00 Uhr zu Kaffee, Kuchen und Grillage auf dem 

Gelände des ehemaligen Obst- und Gartenbauvereines ein. 
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Seulberger Gebote-Tafel V             Konfis 2023                                                     

 

 

 

 

 

 

10 Gebote 2.0 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konfirmand*innen 2023: 

Du sollst nicht töten | 
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Konfis visualisieren 10 Gebote                    KV-Ausschuss Kinder-Jugend-Familie 

 

Die „Zehn Gebote“ sind im Konfiunterricht ein eher trockener Stoff. Nicht so 

in Seulberg. Einen ganzen Vormittag diskutierten die Jugendlichen im Rah-

nem des monatlichen Konfisamstages mit Pfarrer Dr. Thomas Krenski und 

dem Konfiteamer Constantin Braun über die mögliche Aktualität der soge-

nannten „Zehn Gebote“. Gerade in Zeiten, da Orientierung Not tut, laden die 

bis zu fast 3000 Jahre alten Texte zur Reformulierung ein.  
 

So spielte im Seulberger Konfikurs das Gebot „Du sollst nicht töten!“ auf 

dem Hintergrund der derzeitigen Debatte um den Ukrainekrieg und entspre-

chende Waffenlieferungen eine entscheidende Rolle. Gilt das Gebot absolut 

und in jedem Fall? Darf man töten, um nicht getötet zu werden? Darf man 

Waffen liefern, mit denen Menschen getötet werden und Infrastruktur zer-

stört werden wird? Wie ist es mit Tieren? Darf man sie töten und wenn auf 

welche Weise und zu welchem Zweck?  
 

Schnell wurde klar, dass die Gebote befreien wollen und eher als Wegwei-

sungen oder Empfehlungen statt als Verbote verstanden werden wollen. Wie 

wäre das: Eine von Gewalt, Mord und Totschlag befreite Welt? Unerwartet 

kam dann die Rede auf Rufmord und üble Nachrede oder auf das sprich-

wörtliche „falsches Zeugnis“. Eine sagt: „Auch Worte können töten!“ Das 

Wort Jesu fällt: „Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt ist: »Du sollst 

nicht töten«; wer aber tötet, der soll des Gerichts schuldig sein. Ich aber 

sage euch: Wer mit seinem Bruder zürnt, der ist des Gerichts schuldig; wer 

aber zu seinem Bruder sagt: Du Nichtsnutz!, der ist des Hohen Rats schuldig; 

wer aber sagt: Du Narr!, der ist des höllischen Feuers schuldig.“ (Mt 5,21-

22).  
 

Und ja: Es könnte gut sein, sich voneinander und von Gott kein Bild zu ma-

chen und ihn oder sie darauf festzulegen. „Ich will schließlich auch nicht auf 

diesen oder jenen Charakterzug festgelegt werden“. Und Diebstahl geistigen 

Eigentums sei schließlich auch kein Kavaliersdelikt.  
 

„Keinen anderen Gott neben mir haben?“ Ist Gott eifersüchtig? „Nein“, sagt 

einer, „er will uns eher von der Gefahr bewahren, das und jenes zu vergöt-

tern“. Der „Ein-Gott-Glaube“ bewahrt vor Unterwürfigkeit gegenüber soge-

nannten Götzen. Pfarrer Krenski wirft Luthers Dictum ein: „Ein Christen-

mensch ist ein freier Herr über alle Dinge und niemand untertan“.  
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Konfis visualisieren 10 Gebote                    KV-Ausschuss Kinder-Jugend-Familie 
 

Nach engagierten Diskussionen ging es in Küster Greiners Werkstatt. Dort 

gestalteten die Konfis zehn Tafeln, mittels derer sie die „Zehn Gebote“ visu-

alisierten. Nun war handwerkliche und künstlerische Kreativität gefragt. Bin-

nen zweier Stunden entstanden die „Seulberger Gebotetafeln“, die nun in 

der ev. - luth. Kirche zu sehen sind.  
 

Erstmals erläuterten die Konfis ihre Tafeln im Mehrgenerationengottesdienst 

im Januar den interessierten Gottesdienstbesucherinnen und Gottesdienst-

besuchern.  
 

Interessiert? Dann schauen Sie doch mal vorbei. Der nächste Konfisamstag 

führte die Konfis an die Johann-Wolfgang-Goethe-Universität. Mit dabei: Ma-

rie Walton, die eigens aus London angereist war. Sie hat Seulberger Wurzeln 

und freut sich am Seulberg Konfikurs teilnehmen zu können. Sie wird mit 

weiteren 12 Jugendlichen am ersten Juniwochende konfirmiert.  

 

Sie finden die Tafeln aber auch in diesem Heft abgedruckt: 

 

Erstes  Gebot : Seite 07 

Zweites  Gebot (1) : Seite 11  

Zweites  Gebot (2) :  Seite 14 

Drittes  Gebot : Seite 17 

Viertes  Gebot : Seite 19 

Fünftes  Gebot : Seite 21 

Sechstes  Gebot : Seite 28 

Siebtes  Gebot : Seite 31 

Achtes  Gebot : Seite 34 

Neuntes  Gebot : Seite 39 

Zehntes  Gebot : Seite 39 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Se
it

e2
4
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Konfirmand*innen 2023                           KV-Ausschuss Kinder-Familie-Jugend  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In unserer Kirchengemeinde werden festlich konfirmiert: 

 

Samstag 03.06.2023 | 15.00 Uhr: 

Inga Braun 

Emilia Brune 

Annika Föller 

Luka Jovanovic 

Lukas Mayer -Wegelin 

Marie Walton 
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Konfirmand*innen 2023                           KV-Ausschuss Kinder-Familie-Jugend  

 

Sonntag 04.06.2023 | 10.00 Uhr: 

Luisa Albers 

Leni Matzke 

Caius Ries 

Emil Rexhausen 

Inga Schlüter 

Darius Schulz 

Johann Steinbach 
 
 

Wir gratulieren herzlich, danken für die vielen Anregungen seitens der 

Konfirmand*innen und wünschen ihnen eine gute Zukunft, zu der sie Gottes 

Segen behüte und geleite. 
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Konfikurs 2023/2024                                ***                                                     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hast Du Lust auf den Konfikurs 2024? Wir bereiten uns in der Zeit von 

November 2023 bis Juni 2024 an 7 Konfisamtagen nicht nur auf die 

Konfirmation im Juni 2024 vor. Es geht dabei auch um eine 

Auseinandersetzung mit dem Angebot christlichen Glaubens. Wir ermutigen 

Jugendliche, ihren eigenen Weg zu finden und zu gehen. Es geht um „selbst 

glauben“, „selbst denken“, „selbst formulieren“ und ein von Gott getragenes 

selbst-bewußtes Selbst-Verständnis.  
 

Mit jedem der Konfisamstage ist eine Exkursion zu einer der historischen 

Stätten der Refomation (Worms - Eisenach - Marburg -Frankfurt – 

Heidelberg - Mühlhausen) verbunden, die uns helfen kann, zu verstehen, 

was „evangelisch sein“ heute und für uns heißen könnte. 
 

Wenn Du Dich informieren willst, melde Dich und Deine Mutter/Deinen Vater 

zum Infoabend an. Er findet am 26.05.2023 um 19.00 Uhr in der ev. - luth. 

Kirche Seulberg statt. Anmeldung bitte unter: thomas.krenski@ekhn.de 

 

Wir freuen uns auf Dich! 

 

mailto:thomas.krenski@ekhn.de
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Seulberger Gebote-Tafel IVI            Konfis 2023                                                     

 

 

 

 

 

 

10 Gebote 2.0 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konfirmand*innen 2023: 

Du sollst nicht ehebrechen | 
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Hörempfehlung: „Glashaus“                                       Pfarrer Dr. Thomas Krenski  
 

Kennen Sie „Glashaus“? Ich hatte noch nie von dieser Band gehört. Bis mich 

eine Freundin zu Beginn des Jahres auf deren Version des von Dietrich Bon-

hoeffer in der Gestapohaft im Dezember 1944 getexteten Liedes „Von guten 

Mächten“ aufmerksam gemacht hatte. Nachdem sie mir den Song via 

WhatsApp gesendet und ich es angehört hatte, wollte ich mehr von „Glas-

haus“ hören.  
 

Ich bestellte mir gleich 5 ihrer CD’s. Übrigens alle unter 10 EUR. Lust rein-

zuhören? Ich hörte auf der 2005 produzierten CD die Titel „Weckruf“, „Trost“, 

„Dein Vater kommt“, „Flucht aus der Mitte Babylons“ und mit „Solange“ eine 

Adaption des Psalms 23. Auf „Glashaus II“ (2002) fand ich „Der Herr ist 

groß“, „Hoffnung“, „Land in Sicht“ und „Herr“. Und schließlich auf der 2010 

erschienenen CD „Neu“ die erwähnte Fassung von Bonhoeffers „Von guten 

Mächten“… Es lohnt sich, hineinzuhören… 

 

Übrigens dem 1999 gegründeten Trio „Glashaus“ gehören derzeit die drei 

„Seelenverwandten“ Cassandra Steen (Frontsängerin), Moses Pelham 

(Songwriter) und Martin Haas (Produzent) an. „Glashaus“ bietet Rhythm and 

Blues und Soul in deutscher Sprache und auf ihre Weise biblische Spiritua-

lität… 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://en.wikipedia.org/wiki/Cassandra_Steen
https://en.wikipedia.org/wiki/Moses_Pelham
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Weltgebetstag 2023                                   Evangelische Frauen in der EKHN  

 

 „Glaube bewegt“ – Weltgebetstag 2023 aus Taiwan 
 

Taiwan, eine dem chinesischen Festland 

vorgelagerte Insel, verteidigt seine Unab-

hängigkeit, die von der Volksrepublik China 

bedroht wird. Die Führung in Peking hinge-

gen betrachtet Taiwan als abtrünnige Pro-

vinz und will es „zurückholen“ - notfalls mit 

militärischer Gewalt. In diesen unsicheren 

Zeiten haben taiwanische Christinnen 

Gebete, Lieder und Texte für den Welt-

gebetstag 2023 verfasst unter dem Motto: 

“Glaube bewegt.”   
 

Die Hauptinsel des 23 Millionen Einwohner 

zählenden Pazifikstaats ist ungefähr so groß wie Baden-Württemberg. 

Taiwan ist heute ein fortschrittliches Land mit lebhafter Demokratie. Und 

doch spielen Spiritualität und Traditionen eine wichtige Rolle.  
 

Die meisten Menschen in Taiwan praktizieren einen Volksglauben. Zentrum 

des religiösen Lebens sind die zahlreichen bunten Tempel. Christen machen 

nur vier bis fünf Prozent der Bevölkerung aus. Sie finden sich insbesondere 

unter den Indigen. 
 

Am Freitag, 3. März 2023, feiern Menschen in über 150 Ländern der Erde 

diese Gottesdienste. „Ich habe von eurem Glauben gehört“, heißt es im 

Epheserbrief (1,15-19). Wir wollen hören, wie die Taiwanerinnen von ihrem 

Glauben erzählen und mit ihnen für das einstehen, was uns gemeinsam 

wertvoll ist: Demokratie, Frieden und Menschenrechte.   
 

Die Frauen der ev. Kirchengemeinde Friedrichsdorf, der ev. - luth. Kirchen-

gemeinde Seulberg, der ev. - methodistischen Gemeinde Friedrichsdorf und 

des katholischen Kirchortes St. Bonifatius laden herzlich zur Mitfeier ein:  
 

Weltgebetstagsgottesdienst 03.03.2023 | 18.30 Uhr 

Hugenottenkirche Friedrichsdorf 

Gottesdienst (mit Einführung in das Gastgeberland) 

anschließend: Beisammensein bei landestypischen Köstlichkeiten  
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Seulberger Gebote-Tafel VII            Konfis 2023                                                     

 

 

 

 

 

 

10 Gebote 2.0 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konfirmand*innen 2023: 

Du sollst nicht stehlen | 
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Kleidersammlung Bethel                              KV-Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit                                          
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Grundschüler*innen starten Noah-Projekt              Pfarrer Dr. Thomas Krenski 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die evangelischen Schüler*innen der Klassen 4a, 4b und 4 c beschäftigen 

sich derzeit mit biblischen Untergangs- und Hoffnungsgeschichten. Sie fin-

den in der Noahgeschichte die „böse Welt“ zu Ende gebracht und eine neue 

Welt im Entstehen.  
 

In verschieden Werkstattgruppen erstellen sie ihr Noahprojekt. Sie arbeiten 

an einem Noah-RAP, an einem Noah-Comic, an Noah-Gemälden und einem 

neuen Noahtext. Die Broschüre soll Ende des Schuljahres erscheinen. Viel 

Erfolg!  
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Seulberger Gebote-Tafel VIII            Konfis 2023                                                     

 

 

 

 

 

10 Gebote 2.0 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konfirmand*innen 2023: 

Du sollst nicht falsch Zeugnis reden  

wider deinen Nächsten | 
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Taizégottesdienst in der Region                                                                ACGF                   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nächste Termine:  

Sonntag 12.3.2023 | 18.00 Uhr 

Evangelisch-lutherische Kirche Seulberg  

Musikalisch mitgestaltet vom Kirchenchor Seulberg 
 

Sonntag 23.4.2023 | 18.00 Uhr 

Ev. Kirche Burgholzhausen 

 
 

Kirchenvorstand                                                                Vorstand KV                 
 

 

 

 

 

 

 

Von ihrem Amt als Kirchenvorsteherin im Kirchenvorstand der ev. -  luth. 

Kirchengemeinde Seulberg trat mit Wirkung vom 1.1.2023 zurück Frau Anina 

Krishnan. Sie gab darüber hinaus ihr Mandat als Synodalin der Dekanatssy-

node des Dekanates Hochtaunus zurück. Wir danken Anina Krishnan für ihr 

Engagement im Öffentlichkeitsausschuss des Kirchenvorstandes. 
 

Der Kirchenvorstand wählte Herrn Stephan Genschow als Synodalen in die 

Dekanatssynode. Wir danken Herrn Genschow für die Übernahme dieses 

verantwortungsvollen Amtes. 
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Seulberger Barock                                      KV-Ausschuss Musik-Kultur-Reisen 
 

Die beliebte und geschätzte Konzertreihe „Seulberger Barock“ lädt zum zwei-

ten Konzert im neuen Jahr ein. Am Sonntag, 26.03.2023 um 17.00 Uhr ste-

hen unter dem Titel „Zwischen Licht und Schatten“ Werke von Schmelzer, 

Schop, Corelli, Hume, Froberger und J. S. Bach auf dem Programm. 
 

Sanfte barocke Klänge, changierend im Schatten in gedämpften Moll, 

strahlend leuchtend in hellen Durtonarten, alle diese Farben finden sich in 

Kompositionen, die wohl - abgesehen von Johann Sebastian Bach- eher 

unbekannt sein dürften.  

 

Solistinnen sind: 

Elvira Janocha, Barockvioline 

Sophie See-Hee Lee, Viola da gamba 

Brigitte Hertel, Cembalo 
 

Thematisch beziehen sich einige Werke 

ausdrücklich auf die Passionszeit. Sie 

kreisen um den Tod, nehmen aber eben 

auch die Verheißung österlichen Lebens 

in den Blick. Johann Jakob Froberger 

macht sich in seiner Suite für Cembalo 

Gedanken über den eigenen Tod, für 

den er nicht etwa ein düsteres Moll, 

sondern das eher helle D-Dur wählt. 
 

Ein "Hit" des 16. und 17. Jahrhundert 

war die „Pavana Lacrymae“, die von zahlreichen Komponisten vertont 

wurden und mit Johann Schops „Lachrime Pavaen“ Eingang ins Programm 

gefunden haben.  
 

Wunderschöne Kompositionen für Violine und Basso Continuo von Johann 

Heinrich Schmelzer und Arcangelo Corelli rahmen das Programm ein. Mit 

solistischen Werken von Louis de Tobias Hume wird die Gambistin Sophie 

See-Hee Lee ihr Instrument vorstellen.  

 

Herzliche Einladung!  

Eintritt 10 Euro | Schülerinnen und Schüler frei  
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Passionskonzert                                         KV-Ausschuss Musik-Kultur-Reisen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Sonntag Palmarum 01.04.2023 um 19.00 Uhr gastiert in unserer Kirche 

der renommierte Kurt-Thomas-Chor. Der Kurt-Thomas-Kammerchor setzt 

sich aus ca. 40 stimmlich qualifizierten Sängerinnen und Sängern zusammen 

und erarbeitet unter der künstlerischen Leitung von Kantor Andreas Köhs 

vornehmlich Chorliteratur des 16.-18. Jahrhunderts, aber auch ausgewählte 

Werke zeitgenössischer Komponisten.  Die Namensgebung dieses Chores 

versteht sich als Reverenz an Kurt Thomas, der in seiner Zeit als Kantor an 

der Dreikönigskirche Frankfurt am Main (1945–1957) der dortigen Chorar-

beit zu hohem Ansehen verholfen hat. Das Konzert eröffnet die Karwoche. 

CHORKONZERT "STABAT MATER"  

A-cappella-Vokalwerke von  

Giovanni Pierluigi da Palestrina (1525-1994) 

William Byrd (1543-1623), 

Johann Sebastian Bach (1685-1750)  

Vytautas Miškinis (*1954),  

Ēriks Ešenvalds (*1977) 

Knut Nystedt (1915-2014) 

William Turner Walton (1902-1983): Passacaglia 

Petra Köhs | Violoncello solo 

Eintritt 15 EUR 

https://www.kurt-thomas-kammerchor.de/index.php/ueber-uns/dirigent
http://www.kurtthomas.de/
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Kantate                                                          KV-Ausschuss Musik-Kunst-Reisen   
 

Der Sonntag „Kantate“ – diesjährig am 7. Mai – fordert zum Singen auf: 

„Kantate!“ / „Singt!“ Wir freuen uns, Sie am Sonntag „Kantate“ zu einem 

Musikgottesdienst einladen zu dürfen. Er erfährt eine besondere Klangfarbe 

durch die Berliner Mezzosopranistin Vera Kähler - Schwiegertochter unserer 

Kirchenvorsteherin Christine Weinschenk -, die an diesem Maiensonntag bei 

uns zu Gast ist.  
 

Vera Kähler ist als freischaffende Sän-

gerin im Lied-, Oratorium-, Konzert-, 

wie auch im Jazz- und Popbereich tä-

tig. Die 1986 in Berlin geborene Mez-

zosopranistin erhielt von klein auf eine 

breit gefächerte musikalische Ausbil-

dung, u. a. im Berliner Mädchenchor 

(Leitung: Sabine Wüsthoff). Seit ihrem 

12. Lebensjahr erhielt sie sowohl klas-

sischen, als auch Jazz-Gesangsunter-

richt.  
 

Nach einem begonnen Kunststudium 

studierte sie für 2 Jahre an der Folk-

wanghochschule Essen Musiktheater 

und Gesangspädagogik bei Prof. Kam-

mersänger Wolfgang Millgramm und 

Sybille Plocher-Ottersbach. 2009 kehrte sie nach Berlin zurück, um ihr Studium an der 

Universität der Künste bei Kammersänger Prof. Siegfried Lorenz fortzusetzen, welches 

sie im Februar 2014 mit dem Bachelor of Arts abschloss. Sie belegte Meisterkurse bei 

Prof. Ute Trekel-Burckhardt und Prof. Jonathan Alder. 
 

Im Rahmen der Hochschule wirkte die Mezzosopranistin bei diversen Szeneabenden 

und Operninszenierungen mit. Durch ihre Mitarbeit am Musiktheater „A Game of Fives“ 

(Münchener Biennale 2012) sammelte sie im Bereich der neuen Musik Erfahrungen. 

Kähler ist als Solistin vorwiegend in Berlin tätig und hat gemeinsam mit der Pianistin 

Sibylle Boeckh und dem Violinisten Wolfgang Pfau zwei Duo-Projekte gegründet. Gele-

gentlich singt sie auch in kleineren Vokalensembles. Sie arbeitet in 2 Berliner Chören 

als Stimmbildnerin.  
 

Musikgottesdienst am Sonntag „Kantate“ 

07.05.2023 | 10.00 Uhr 

Evangelisch-lutherische Kirche Seulberg 

Vera Kähler, Mezzosopran 

Jürgen Walther, Orgel 

Dr. Thomas Krenski, Liturgie & Predigt 
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Seulberger Gebote-Tafel IX / X            Konfis 2023                                                     

 

 

 

 

10 Gebote 2.0 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konfirmand*innen 2023: 

Du sollst nicht begehren  

deines Nächsten  

Haus, Frau, Knecht, Magd, Vieh  

noch alles, was dein Nächster hat |  
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Essay                                                                         Christine Weinschenk 

 

Auf die Wortwahl kommt es an 
 

Wie oft meinen Menschen das Gleiche und benennen es doch anders. So 

sagen wir zum Beispiel: „Schau Dir mal diese Hütte an!“ Eine „Hütte“ ist für 

mich ein kleines Haus, vielleicht eine Almhütte in den Bergen, jedenfalls et-

was mit 4 Wänden und einem Dach darauf. „Schau Dir mal diese Hütte an!“ 

kann aber auch meinen: Was für ein protziger Bau! Wie hässlich ist das denn! 

So wird aus dem entweder heimelig anmutenden, oder auch nützlichen, klei-

nen Gebäude, das ich zunächst einmal mit dem Begriff „Hütte“ verbinde, 

ganz schnell eine abfällige Bemerkung.  
 

Diese „Umdeutung“ von Begriffen gilt in jede Richtung. Das vermeintlich ver-

unglimpfende Wort kann harmlos gemeint sein. Andererseits dient das an 

sich harmlose Wort möglicherweise der Verharmlosung eines gar nicht 

harmlosen Sachverhaltes. Ganz besonders heftig empfinde ich derartige 

Umdeutungen, wenn sie lese. Dahingesagt ist vieles schnell. Das gedrucktes 

Wort bleibt und hallt nach.  
 

So ging es mir auch mit dem so genannten „Aufmacher“ einer Tageszeitung: 

„Deutschland liefert Leopard-Panzer“. Im Untertitel hies es: „Auch andere 

Länder dürfen diese Fahrzeuge an die Ukraine abgeben.“  In mir stieg richtige 

Wut auf. Bilder zu diesem Titel kamen mir in den Kopf. Meine Gedanken 

dazu: Ein Panzer ist ein Panzer und bleibt ein Panzer. Mit ihm verknüpft sind 

unglaubliche Zerstörung und Tod. Im Gegensatz dazu hat ein „Fahrzeug“ vier 

Räder und dient dazu von A nach B zu kommen. Das kann der Panzer auch. 

Es ist aber nicht seine Zweckbestimmung.  
 

Ob die Entscheidung der Bundesregierung, Leopard-Panzer an die Ukraine 

zu liefern, richtig oder falsch ist, kann und will ich nicht beurteilen. Aber ich 

rege mich auf über eine verharmlosende Darstellung und Beschreibung in 

den Medien über politische Entscheidungen, die mit dem Krieg zu tun haben.  
 

Wenn ich die Bilder der deutschen Leopard-Panzer im Fernsehen sehe, wirkt 

das auf mich wie ein Werbefilm für ein unfassbar gutes Produkt. Da fahren 

Panzer elegant durch unwegsames Gelände, drehen sich förmlich grazil auf 

der Stelle, während der Gefechtsstand, oder wie auch immer dieses Teil 

heißt, wie festgetackert auf die eine Stelle zielt. Wir erinnern uns an die kurze 

Meldung, wo vor kurzem bei einer Übung in Sachsen-Anhalt zwei Puma-  
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Essay                                                                         Christine Weinschenk 

 

Panzer zusammenstießen und 12 Soldaten verletzt wurden, einer von ihnen 

schwer. 
 

Wer sich im Zusammenhang mit dem Krieg in der Ukraine für die Nachricht 

hinter der Nachricht interessiert, dem empfehle ich das Buch von Katrin Ei-

gendorf: Putins Krieg. Die Journalistin berichtet seit Kriegsbeginn für das 

ZDF aus der Ukraine. In Ihrem Buch lesen 

wir Hintergründe zur politischen Entwick-

lung, über ihre Begegnungen mit Men-

schen, ebenso wie über ihre eigenen Er-

fahrungen mit diesem Krieg. Katrin Eigen-

dorf erzählt nachdrücklich davon, wie sie 

von der Hotelrezeptionistin irgendwo in 

der Ukraine in den Keller geschickt wird, 

weil es nächtlichen Luftalarm gibt.  
 

Sie lässt uns daran teilhaben, was ihr in 

diesem Moment durch den Kopf geht: 

„Plötzlich muss ich an meine Eltern den-

ken, ihre Kindheit im Krieg. Ich hatte mir 

nie vorzustellen vermocht. wie es sein 

muss, wenn plötzlich Sirenen schrillen. 

Jetzt sitze ich selbst in einem Keller, ich 

sehe sie vor mir, wie sie vielleicht ähnlich 

und still und voller Angst, wie die Kinder 

um mich herum, auf dem Boden kauern“. 
 

Man erfährt auch etwas darüber, wie Fernsehen funktioniert und welch ho-

hen Aufwand die Berichterstattung aus einem Kriegsgebiet erfordert. Katrin 

Eigendorf hat lange in Moskau gelebt und gearbeitet, sie ist sicher eine aus-

gewiesene Kennerin sowohl der Ukraine als auch Russlands. Der Buchtitel 

ist plakativ, aber sie schreibt auch gleich auf den ersten Seiten, dass ihr Blick 

ein subjektiver sei und dass es keine objektive Darstellung der Realität gäbe.  
 

Dennoch, so ist ihre Überzeugung: „müssen wir Journalist*innen immer wie-

der deutlich machen, wie wir zu unseren Einschätzungen kommen. Das ist 

die wichtigste Waffe gegen gezielte Desinformation“. Übrigens, da ist es wie-

der, das Ding mit der Wortwahl: da werden Worte als Waffe bezeichnet.  
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Essay                                                                         Christine Weinschenk 

 

Da ich mich nicht permanent mit den Schrecknissen des Krieges beschäfti-

gen kann, lese ich momentan ein zweites, völlig anderes Buch. Auch dieses 

Buch hat einen plakativen Titel: „Die Goldzwanziger“. Untertitel: „Funken für 

ein besonderes Jahrzehnt“. Hiermit sind in Anlehnung an die Zwanziger 

Jahre des zwanzigsten 

Jahrhunderts die zwanzi-

ger Jahre unseres Jahr-

hunderts gemeint. Das 

Buch kommt schon in ei-

ner opulenten Aufma-

chung daher, gebunden 

und mit viel Gold, es ver-

dient sicher die Bezeich-

nung bibliophil – ein 

Buch für Bücherfreunde. 

Es eignet sich übrigens 

auch wunderbar als Ge-

schenk, so bin ich zu die-

sem Buch gekommen. 

Trotz des nach Leichtig-

keit klingenden Titels ist 

es keineswegs oberflächlich oder banal. Es entführt, bringt die Gedanken auf 

eine andere Spur und macht mit seinen Texten Freude und regt zum Nach-

Denken an. Es eignet sich hervorragend zum Schmökern. Ich lege es immer 

wieder beiseite und kann mir gut jederzeit einen neuen Text zu Gemüte füh-

ren. Die Verfasser*innen Christina Brudereck - Theologin, Autorin und frei-

berufliche Künstlerin - und ihr Mann, der Musiker und Pianist Ben Seipel, 

haben für uns eine bunte Mischung aus Gedichten und Bildern, Essays, Lie-

dern und Zitaten zusammengestellt. Also: wenn Sie auf andere Gedanken 

kommen wollen, sei auch dieses Buch empfohlen. 
 

Unterschiedlicher könnten diese beiden Bücher nicht sein, aber sie sind wie 

das Leben. Freud und Leid liegen dicht beieinander. Sie sind Teil unseres 

Lebens, die Freude will geteilt und gefeiert werden, das Leid muss ausge-

halten und ertragen werden. Um all dem Ausdruck zu verleihen, lesen und 

schreiben wir, hören und machen wir Musik. 
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Gottesdienste Februar & März & April & Mai 2023                        ***                                                                                                  
  

 

Februar 2023 
 

26.02.2023 | Invokavit 

10.00 Uhr | Predigtgottesdienst  

(Dr. Krenski) 
 

März 2023 
 

05.03.2023 | Reminiscere 

10.00 Uhr | Predigtgottesdienst 

(Dr. Huth) 
 

09.03.2023 | 

10.00 Uhr | Predigtgottesdienst Haus Dammwald 

(Dr. Krenski) 
 

12.03.2023 | Okuli 

18.00 Uhr | Sonntagabendgottesdienst mit Gesängen aus Taizé 

(Dr. Krenski | Kirchenchor) 
 

19.03.2023 | Lätare 

11.00 Uhr | Mehrgenerationengottesdienst  

(Dr. Krenski & Team) 
 

23.03.2023 | 

10.00 Uhr | Predigtgottesdienst Haus Dammwald 

(Dr. Krenski) 
 

26.03.2023 | Judika  

10.00 Uhr | Abendmahlsgottesdienst  

(Dr. Krenski) 
 

April 2023 
 

02.04.2023 | Palmarum 

11.00 Uhr | Mehrgenerationengottesdienst  

Start: Sonnendeck Seulberg 

(Dr. Krenski & Team) 
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Gottesdienste Februar & März & April & Mai 2023                        ***                                                                                                  
 

06.04.2023 | Gründonnerstag 

19.00 Uhr | Feierabendmahl im Gemeindehaus 

(Dr. Krenski) 
 

07.04.2023 | Karfreitag 

10.00 Uhr | Abendmahlsgottesdienst  

(Dr. Krenski / Kirchenchor) 
 

15.00 Uhr | Mehrgenerationengottesdienst auf dem Seulberger Friedhof 

 (Dr. Krenski & Team) 
 

08.04.2023 | Karsamstag/Osternacht 

21.30 Uhr | Osternachtsgottesdienst  

(Dr. Krenski) 
 

09.04.2023 | Ostersonntag 

10.00 Uhr | Abendmahlsgottesdienst  

(Dr. Krenski) 
 

10.04.2023 | Ostermontag 

17.00 Uhr | Segnung des Seulberger Osterfeuers 

Gelände Obst- und Gartenbauverein 

(Dr. Krenski & Feuerwehr Seulberg) 
 

16.04.2023 | Quasimodogeniti 

11.00 Uhr | Predigtgottesdienst  

(Bollmann) 
 

23.04.2023 | Misericordias Domini 

10.00 Uhr | Predigtgottesdienst  

(Dr. Jacob) 
 

30.04.2023 | Jubilate 

10.00 Uhr | Predigtgottesdienst  

(Dr. Krenski) 
 

Mai 2023 
 

07.05.2023 | Kantate 

10.00 Uhr | Musikgottesdienst 

(Dr. Krenski / Vera Kähler / Jürgen Walther) 
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Gottesdienste Februar & März & April & Mai 2023                        ***                                                                                                  
 

14.05.2023 | Rogate 

18.00 Uhr | Sonntagabendgottesdienst  

(Dr. Krenski) 
 

11.05.2023 | 

10.00 Uhr | Predigtgottesdienst Haus Dammwald 

(Dr. Krenski) 
 

18.05.2023 | Christi Himmelfahrt 

Ev. Kirche Burgholzhausen 

09.45 Uhr | Gemeinsamer Himmelfahrtsgottesdienst der Region 

(G. Guist) 
 

21.05.2023 | Exaudi 

11.00 Uhr | Mehrgenerationengottesdienst  

(Dr. Krenski) 
 

14.00 Uhr | Taufe Niklas Hoyer 

(Dr. Krenski) 
 

25.05.2023 | 

10.00 Uhr | Predigtgottesdienst Haus Dammwald 

(Dr. Krenski) 
 

28.05.2023 | Pfingstsonntag 

10.00 Uhr | Festgottesdienst Gelände Schützenfest (Hardtwaldallee) 

(Dr. Krenski) 
 

Juni 2023 
 

03.06.2023 | Konfirmation I 

15.00 Uhr | Festgottesdienst 

(Dr. Krenski & Kirchenvorstand) 

 

04.06.2023 | Trinitatis / Konfirmation II 

10.00 Uhr | Festgottesdienst 

(Dr. Krenski & Kirchenvorstand)  
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